
Herzlich Willkommen!

Folie 1



• Top 2 Beteiligungs- Projekte im 24. Stadtbezirk

Präsentation: Projekt „Ran an die Koffer!“- Entdecke und gestalte 
Feldmoching-Hasenbergl mit dem Kinder-Aktions-Koffer „Ran an die 
Stadtteilkoffer“
Kooperationsprojekt der Kinderbeauftragten der Landeshauptstadt München 
und in Zusammenarbeit mit REGSAM, dem Bezirksausschuss 24, dem Referat für 
Bildung und Sport/Kita und Kultur & Spielraum e.V. /Münchner Kinder- und 
Jugendforum

Ablauf und Prozess 2022/2023
Bezirksausschuss holt den Kinderstadtteilkoffer in den 24 Stadtbezirk, 
Jump In wird darüber informiert und um Beteiligung gebeten
Entscheidung Jump In für aktive Beteiligung am Projekt (Herbst 2021)
Vortreffen und Begleitung der Pädagog*innen beteiligter Einrichtungen 
durch Kultur & Spielraum und dem Münchner Kinder- und Jugendforum 
(insgesamt 4 Treffen a 2,5h in der Zeit von Oktober 2021 bis Oktober 2022)



Phase 1: Auftakt, Bekanntmachung und Beteiligung möglichst vieler 
Kinder und Jugendlicher

16.3-27.4.2022 Pinnnadelmethode mit 47 regelmäßigen Besucher*innen im Alter von 6-14 

Jahren

• Ziel: Bekanntmachung des Projektes, Auftaktveranstaltung im Jump In und 

Beteiligung aller Besucher*innen im Jump In,

• Vertiefung der Inhalte durch Phase 2,3 und 4



Phase 2: Vorbereitung der 
Stadtteilbegehungen

mit a) Kindern b) Teenies:

• Elterninformationen, Elternbriefe
für Anmeldungen,

• Kinderkoffer reservieren, holen, 
kennenlernen

• insgesamt 3 Begehungen mit 10 
Kindern/Teenies (6-12 Jahre)



Phase 3: Beteiligung 
besonderer 
Zielgruppen

• spontane Podiumsdiskussion mit ab 11 
Jährigen zum Thema und Inhalten des 
Stadtteilkoffers ( um auch die Teenies noch 
mehr zu integrieren)



Phase 4: Vertiefung, 
Diskussion, 
Mitentscheidung für 
Viele ermöglichen:

• Ausarbeitung der wichtigen 
Themen und Gestaltung einer 
Stellwand im Jump In zur 
Information und weiteren 
Bearbeitung (Beteiligung ca. 5-
7 Kinder) für alle 
Besucher*innen:

• wichtige Themen dürfen 
individuell bepunktet werden 
um ein Hauptthema zu finden



Wichtige Themen sind:

Kinder schätzen ihre Natur und Spielplätze in Ludwigsfeld :

1)haben Angst, dass sie im Zuge der Bebauungspläne abgeschafft oder verloren 

geht. Sie haben Befürchtungen weil sie natürlich die Aufregung der Erwachsenen 

in Ludwigsfeld bezüglich der geplanten Bebauung mitbekommen – aber selbst 

nicht kindgerecht informiert oder beteiligt werden, ( dies wurde auch noch 

mal im Rahmen der Berichterstattung für die Kinderbeauftragte mit 

eingebracht – Jump in ist hierbei Sprachrohr- Interessenvertretung für die 

Kinder- basispolitisch)

2) Müll beeinträchtigt Spielqualität in der Natur,

Außerdem:

3) gefährliche Karlsfelder Straße,

4) einige Spielplätze sind verkommen,
5) wo ist der Esel vom Eselsspielplatz,

6) minimales Angebot für Kinder in Ludwigsfeld für Süßigkeiten kaufen wird sehr 

geschätzt ( es fehlt vieles: Eisdiele & Co)



Mehrheits-Ergebnis aus den Themen ist:

• Müll ist ein grosses Problem für die Kinder und Teenies und beeinflusst die 
Spielqualität für sie in ihrer Ludwigsfelder Natur



Phase 5: Juni 2022
Lösungsansätze mit kreativen Mittel entwickeln:

• Erarbeitung von Lösungsmöglichkeiten und Ideen, 
• Vorbereitung und Gestaltung der Präsentation auf der Versammlung zum
Kinderstadtteilkoffer: Plakate gestalten mit Fotos und Texten für die 
Wanderausstellung, 
• Komposition eines Rap zum Thema Müll (4 Kinder),
• Zusage für alle Pat*innen kleine Erinnerungsgeschenke zu machen (Bemalung von 
Wandkacheln)



Phase 6: Präsentation, politische Forderung stellen, Patenschaft

• Auswahl von 2 Teenies stellvertretend für die Interessen der Ludwigsfelder Kinder auf der Versammlung am 
01.Juli in der Grundschule im Hasenbergl, 

• Teilnahme, Hauptanliegen und Forderung stellen und eine Patenschaft finden ,Frau Lissner : Mitglied des 
Bezirksausschuss 24)) stellt sich für uns zur Verfügung, Formalitäten erledigen



Phase 7A: Besichtigung vor
Ort gemeinsam mit der Patin

• gemeinsame Besichtigung besonders 
betroffener Bereiche und Besprechung der 
Vorgehensweise



Phase 7B: Vorbereitungen für das Rama 
Dama beginnen

Als gemeinschaftliche Aktion von:

IGLU e.V. , Caritas Jump In und Quartierstreff Kristall , Frau Lissner 

aus dem Bezirksausschuss 24 in der Funktion als Patin für die 

Forderung der Kinder , der Hausmeisterei der Wohnungsgesellschaft 

Ludwigsfeld

• Fr Lissner klärt Zuständigkeiten

• Frau Grünwald von IGLU e.V. stellt im Herbst 2022 einen Antrag beim

Abfallwirtschaftsamt.

• Da es sich vorwiegend um Privatgelände handelt, klärt Frau Lissner 

die Kostenübernahme des Containers mit der Wohnungsgesellschaft
Ludwigsfeld GmBH.

• Gemeinsame Terminplanung für Rama Dama und Verteilung der 

Aufgaben



Phase 7C: 
Andere
wichtige
Themen
• Zusätzlich engagiert sich Frau 
Lissner auch noch für 2 weitere
wichtige Themen, die die Kinder im
Rahmen des Kinderstadtteilkoffers
formuliert haben:

1) gefährliche Karlsfelder Strasse : 
Begehung am 1 Februar 2023
2) wo ist eigentlich der Esel vom
Eselsspielplatz geblieben!



Phase 8: Rama Dama
findet statt
Rama Dama als erste Umsetzung der 
Forderungen wird durchgeführt:

Am Sonntag den 4.3 von 10-14 Uhr mit
Vertreter*innen der beteiligten Einrichtungen
und Freiwilligen aus Ludwigsfeld: 
insgesamt 20 Erwachsene, 16 Kinder

Mit dabei ist: Clownin Schicksi im Rahmen
eines soziokulturellen Mitspielangebotes
(Humorvisite im sozialen Bereich) um 
besondere Akzente in einem Projekt zu
stärken :
Verbindung unter verschiedenen Menschen 
zu erleichtern
Humor und Leichtigkeit in ernste Themen und 
Angelegenheiten bringen, 
Spielfreude aktivieren: denn mit Spaß geht es 
leichter, ...)





Phase 9:
Berichterstattung und 
Fotofreigabe über die Aktion

• für das Aktionsbuch zum
Kinderstadtteilkoffer
( insbesondere an die 
Kinderbeauftragte der LH-
München)

• Bericht von Fr. Lissner und 
Kulturtreff für Kinder & 
Jugendliche Jump In



Phase 10: Nachbearbeitung, 
Nachhaltigkeit
• Wie geht’s weiter? offene Fragen?
• Naturspielflächen für die Kinder bewahren, 

pflegen, weitere Projektideen (z.B. Schilder 
für die Bushaltestellen an die Raucher und 
Zigarettenkippen anbringen, Aktionen 
zur Natur-fürsorge in Ludwigsfeld,…)

• Fragen: Ist der Müll aus dem Schwabenbächl 
schon ausreichend entfernt worden – dazu 
gab es bereits unabhängig vom Rama Dama 
einen Auftrag



Vielen herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


